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S
tudierende der renom-
mierten Unternehmeri-
schen Hochschule® in

Innsbruckprofitieren vonder
einzigartigen Verbindung
von Wissenschaft & Praxis,
hohen Internationalität, lö-
sungsorientierten Forschung
sowie einem weltumspan-
nendenNetzwerk.

29 Bachelor- und Master-
studien sowie 2 Doktorats-
programme in den Bereichen
Wirtschaft, Gesellschaft,
Technologie & Life Sciences
vermitteln aktuelles Know-
how und bereiten Studieren-
de am MCI auf ver- antwor-
tungsvolle Aufgaben in Wis-
senschaft, Wirtschaft und
Gesellschaft vor.
mci.edu/studienangebot

Beyond a University

Darüber hinaus ist das MCI
auch ein intensiv gelebter
Europäischer Campus: Als
Mitgründerin und aktiver
Teil der starkenUniversitäts-
allianz ULYSSEUS schafft
die Unternehmerische
Hochschule® damit neueDi-
mensionen für die Bür-
ger:innen der Zukunft. Mit
Partnern aus Sevilla, Genua,
Côte d'Azur, Košice, Helsin-
ki, Münster und Monteneg-
ro wird der Gedanke einer
europäischen Universität
realisiert, kompetente,
unternehmerisch denkende

MCI:gelebtereuropäischer
CampusundweltweiteChancen

und mehrsprachig agierend
Gestalterinnen und Gestal-
ter vonmorgen auszubilden.
mci.edu/ulysseus

Karriere mit
Weiterbildung

Ambitionierten Persönlich-
keiten unterschiedlicher
Managementebenen bieten
sich mit Seminaren, Kurz-
programmen und interna-
tional anerkannten Master-
graden MBA & LL.M span-
nende Karriereoptionen für
persönliche und berufliche
Entwicklung. „Mentoring
the motivated“ ist dabei das
Motto.
mci.edu/weiterbildung

Info & Bewerbung

Am 27. Jänner 2024 lohnt
sich ein Besuch vor Ort,
beim MCI Open House. Das

MCI-Team berät gerne zu
Studieninhalten, Bewer-
bungs-/Aufnahmeverfah-
ren, Karriereoptionen und
weiteren Fragen.
Info:mci.edu/ openhouse

Eine rechtzeitige Bewer-
bung sichert den begehrten
Studienplatz an der Unter-
nehmerischen Hochschule®
und schafft Planungssicher-
heit für die Verwirklichung
Träumen und Karriere-
zielen.
Die nächste Bewerbungsfrist
für einen Studienstart im
Herbst ist der
04. Februar 2024.
mci.edu/bewerbung

MCIAlumni sind amArbeitsmarkt besonders gefragt
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Was man vor dem ersten richtigen Job bedenken sollte
Ohne Scheu
„Ferialjobs sind die

perfekte Gelegenheit, in die
Arbeitswelt hineinzu-
schnuppern und zu prüfen,
ob die Vorstellungen der
Wahrheit entsprechen“,
sagt Manuela Baierl. Die
ersten Jobs schaffen auch
eine wertvolle Informa-
tionsbasis für einen selbst.
Deswegen sollte man laut
der Karrierecoachin ruhig
mit einem entsprechenden
Selbstbewusstsein reinge-
hen und sich Gehör ver-
schaffen: „Man muss sich
nicht hintanstellen, nur
weil man jünger ist.“

Ohne Ferialjob keine Karriere?

Kleine Anfänge. Ferialjobs sind die Schnupperkurse der Arbeitswelt, aber
was bringen sie der eigenen Karriere? Und wie werden sie von künftigen Arbeitgebern bewertet?

VON ROXANNA SCHMIT

Die weltbekannte Fernseh-
köchin Martha Stewart be-
treute als Jugendliche in ihrer
Freizeit Kinder, Tesla-CEO
Elon Musk war eine Zeit lang
als Heizraumreiniger tätig
und Amazon-Gründer Jeff
Bezos startete seine Karriere
als McDonalds-Mitarbeiter.
Man kann nur rätseln, wie
diese recht bodenständigen
Anfänge ihre Karrieren beein-
flusst haben. Aber bekannt-
lich geben die ersten Job-
erfahrungen den Ton für die
weitere Berufslaufbahn vor.

Deswegen fragte neulich
eine Kollegin: „Wiewichtig ist
ein Ferialjob im Lebenslauf ei-
gentlich?“ Der KURIER gibt
die Frage an drei Experten
weiter.

Was bringt ein Ferialjob?

Unwichtig sind erste berufli-
che Erfahrungen auf jeden
Fall nicht, bestätigt Hays-Re-
cruiting-Expertin Petra Wot-
tringer. Besonders bei jungen
Jobsuchenden achten Recrui-
ter auf solche Details. Denn
wie Karrierecoachin Manuela
Baierl es ausdrückt: „Man
muss als junger Mensch nicht
in seinen Ferien arbeiten.“
Wenn man es aber trotzdem
tut, falle das positiv auf.

Auch im Lebenslauf ma-
chen sich Ferialjobs gut, wie
Personalberater Julian Maly
erklärt. Praktika könnten bei
mehreren gleich qualifizierten
Bewerbungen den Unterschied
machen, da sie Initiative, Biss so-
wie Organisationsgeschick vo-
rankündigen: „Alles Merkmale,
die wichtiger eingeschätzt
werden als eine möglichst kur-
ze Abschlusszeit der Ausbil-
dung oder gute Noten.“

Somit ist ein Lebenslauf
ohne jegliche Joberfahrung

seiner Meinung nach sogar
„erklärungsbedürftig“.

Geld oder Erfahrung?

Weltreisen, das erste Auto
oder die schönen Schuhe, die
man neulich online gefunden
hat: „Das sind alles absolut le-
gitime Gründe, um nach
einem gut bezahlten Ferialjob
zu suchen“, sagtManuela Bai-
erl. Oft schauen deshalb jun-
ge Menschen bei der Suche
nach dem Ferialjob stark auf
die Bezahlung. Die Frage ist
aber, ob nicht das schlechter
bezahlte Praktikum in einer
Traumfirma, deren Inhalte
wertvoller sind, die bessere
Wahl für die künftige Karrie-
re ist?

„Dass jungeMenschen vor
allem auch Geld verdienen
müssen, ist den meisten Per-
sonalentscheidern selbstver-
ständlich bekannt“, sagtMaly.
Und betont, dass die „gesam-
melten komplementären Fä-
higkeiten“ deutlich wichtiger
sind. „Neben den ersten Ein-
blicken in Prozesse und Fach-
themen sind es oft sogenann-
te ,power skills‘, die berufs-
feldübergreifend gut ankom-
men.“ Damit meint Maly et-
wa Serviceorientierung,
Teamfähigkeit, Strukturie-
rung, eigenverantwortliches
Arbeiten und Proaktivität.
Diese Skills erlerne man auch
mit einfachen (Geld bringen-
den) Samstagsjobs im Super-
markt, der Mitarbeit im Fami-
lienbetrieb oder durch sozia-
les Engagement.

Anders ist es bei jungen
Leuten, die schon genauere
Berufsvorstellungen haben.
Ihnen rät Petra Wottringer, in
der entsprechenden Branche
nach Praktika (die vielleicht
nicht so gut bezahlt sind) zu
suchen: „So lernt man die in-

ternen Strukturen und
Arbeitsprozesse kennen. Und
kann Kontakte knüpfen.“
Ähnlich sieht es Julian Maly:
„Wennman es sich aussuchen
kann und seine Zielrichtung
definiert hat, sind einschlägi-
ge Praktika von Vorteil.“

Besser als nichts

Egal wofürman sich entschei-
det, es gilt: „Alles ist besser
als Nichtstun“, so Personalbe-
rater Julian Maly. „Selbst,
wenn der Job sich als lang-
weilig herausstellt, nimmt
man Wichtiges für seinen
Weg mit“, fügt Manuela Bai-
erl hinzu. Schließlich komme
es darauf an, was man aus
diesen Erfahrungen macht
undwieman sie in der Bewer-
bung verpackt.

Ohne Glamour
Vor der Suche nach

dem richtigen Ferialjob soll-
te man laut Manuela Baierl
in sich hinein hören und fol-
gende Frage stellen: „Wo
stehe ich jetzt und was ist
mein nächster Schritt dort-
hin?“ Dabei sollte man nie
verkrampft oder erzwungen
auf die Suche gehen, son-
dern „offen schauen, wohin
der Weg führt.“ Das bedeu-
tet, dass man auch ein Ange-
bot annehmen sollte, das
beim ersten Blick nicht so
glamourös wirkt. Denn: „Be-
vor man nichts macht,
nimmtman das, was da ist.“

Drei Tipps für die ersten
Arbeitserfahrungen

Ohne Eltern
„Oft wird in Bewer-

bungsgesprächen hinter-
fragt, ob die Arbeitserfah-
rung selbst organisiert oder
am ,Goldenen Tablett’ ser-
viert wurde“, sagt Julian
Maly. Ein Stichwort, das
auch Baierl beschäftigt:
„Wenn die Eltern sich viel in
den Bewerbungsprozess
einmischen, kann das irri-
tierend wirken“, sagt sie. Es
komme besser an, wenn Be-
werber selbst aktiv werden.
„Ich honorierte es, wenn
eine junge Persönlichkeit
sich nicht scheut und sich
selbstmeldet.“
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Karrierecoachin Manuela Baierl
gibt Tipps für den ersten Job

Personalberater Julian Maly
erklärt, was Ferialjobs bringen
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